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wieder hergestellt war. 1718 zerstörte der Blitz den 1704 repari erten Turm, der 1720 wieder hergestellt 
wurd e und ein Zwiebel dach erhi elt ; den Bau führten Maurerm eister Fölser und Zimm ermeister Georg Sulz­
bacher aus Waidhofen. 1749 war die Kirche wieder baufällig, so daß ein Neubau nötig war. Der Pfarrer 
Friedrich Fritz beantragte, an der Südseite der Kirche ein e Seiten kapelle anzubauen, welche ZLIgleich als 
Mauerst ütze für den auf das Fundament aufgeführten, neuen Turm dienen sollte. Das Material daZLI so llte 
durch den Abbruch des Karners gefunden werden (si ehe unten). 1804 wurden die beielen Emporen kassiert 
unel eier Zugang zur Kanzel 183 1 vermauert. 1892- 1897 wurde eli e Kirche restauriert (Fig. 137 unel 138). Fig.137l1.138. 

B es c h r e i b u n g: Romanische An lage, wie an elen Fenstern über elem gotischen Gewölbe noch kenntlich. 
Zweischiffige Hall enkirch e mit sehr schm alem Chore. Enele ei es XV. Jhs. Barockturm östlich vom Chore. 
Die Kirche bi ldet elen Schmalse itenabschluß eier platzartig verbreiterten Hauptstraße. 

Äußeres: 

Grünlichgrau gefärbelt, mit weißen Rahmungen der Seitenfenster une! Türen. 
W. Giebelfront, die Schenkel rund ausgezackt, über vorgebauter Vorha ll e ein kurzes Runelbogenfenster. S. 
durch .\nbau 1 unel 2 zu m Teil verbaut. Di e Fenster von W. angefangen : ei n rechteckiges, ein kurzes, rund-

Fig. 138 T haya, Pfarrkirche, Grllndri ß I : 300 (S. 139) 

bugiges, ein rundes, ein kurzes, rundbogiges, elarunter zwei spitzbogige. unel ei.n größeres, spitzbogig~s . P.ro­
filiertes Absch lu ßgesims. - N. wie S. Es fe hlt d.~s Rund- und dI e kle~n en ?pltzbo~enfenster. WestlIch eIn e 
Tür mit breitem Oberlichte (zur Emporenstiege). Ost li ch große, rundbogIge NIsche mIt Fenster über Anbau 4. 
Ziegelsatteldach. 

Tu r m: Rechteckig; im O. des Chores, in sein em Untergeschosse den Altarraum enthaltend; durch di e 
Fortsetzung des A bschlu ßgesi mses der Ki rche und durch ei n wei teres gemaltes Si ms in drei Geschosse geteilt. 
Das untere mit abgeschrägten Kanten, die bei den oberen mit Liseneneinfassung. Im Untergeschosse im S. 
und N. Rundbogenfenster, im O. Rundnische, im zweiten Geschosse im S. rechteckiges Fenster, im Ober­
geschosse jederseits gerahmtes Rundbogenfenster mit drei Keilstei.nen, darüber gemaltes Zifferblatt in leicht 
vertieftem, quadratisc hen Felde, darüber ovale, gerahmte Luke. Ub er hart profili ertem Kranzgesi mse hoh es, 
blechgedecktes Zwiebeldach mit hoher, achtseitiger, von Rundbogenöffnungen durchbrochener Latern e. 

An bau t e n : 1. Südlich am Chore, rechteckig, mit einsp ringender, halbrund er Apsidalausbauchung gegen 
S., im O. und W. Rundbogenfenster, im S. breites ovales Fenster. Ziegeldach. 
2. Südlich vom Langhause; rechteckig, mit Hohlkehl engesi ms ; zwei Rundbogenfenster im S. Blechpultdach 
über Hohlkehl engesims. 
3. Rechteckig. Fenster im N. und S., große Tür im W. Satteldach. 
4. Nörd li ch vo m Chore, mit rechteck iger Tür im W., Breitfenster im N. und kl ein er Breitluke im O. Pultdach. 
5. Öst li ch von 4. Gerätekammer. 

Äußeres. 

Turm. 

Anbauten. 
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